
A
n

 a
lle

 H
au

sh
al

te

www.n-ergie.de

meine
D

as
 K

u
n

d
en

m
ag

az
in

 
Fr

üh
ja

hr
/S

om
m

er
 2

02
4

Wir bleiben am

E-Mobilität 

Die Kundschaft der N-ERGIE 
profitiert von vielen 
Vorteilen 

Regionale Events 

Mit den Freikarten der  
N-ERGIE den Sommer  
genießen

Ball
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Wenn Sie in Nürnberg oder in den Land-
kreisen Nürnberger Land, Fürth, Forch-
heim, Erlangen-Höchstadt, Roth, Neu-
markt i.d. OPf. oder Neustadt a.d. Aisch-
Bad Windsheim wohnen, haben Sie den 
Flieger vielleicht gesehen oder gehört. Die 
Basler BT-67 ist eine umgebaute DC-3.  
Sie überfliegt ein 200 Quadratkilometer 
großes Gebiet und soll im Auftrag der  
N-ERGIE herausfinden, ob sich das Gestein 
eignet, um Erdwärme zu nutzen. Die  
Maschine hat zwei schalloptimierte Turbo-

prop-Motoren, modernste digitale Luft-
fahrttechnik, eine verbesserte Avionik und 
ist mit speziellen Messgeräten ausgestat-
tet. Etwa zehn Tage dauert es, um das 
Suchgebiet in mindestens 300 Metern  
Höhe zu befliegen. Der Auftrag ging an 
die Spezialisten von Bell Geospace – eines 
von weltweit drei Spezialunternehmen, die 
solche geophysikalischen Untersuchungen 
anbieten. Die ersten Ergebnisse werden in 
der zweiten Jahreshälfte erwartet. 
www.n-ergie.de/erdwaerme

Flieger, 
grüß mir 

die Sonne!

Liebe Leserinnen  
und Leser,

Spendenaktion „1 Euro oder mehr“  
Mitarbeiter*innen der N-ERGIE helfen Menschen in 
ihrer Nähe. Diese Idee steht im Mittelpunkt der Spen-
denaktion „1 Euro oder mehr“, zu der der Betriebsrat 
der N-ERGIE 2023 zum 15. Mal aufrief. Von Juni bis 
Dezember spendeten die Beschäftigten 7.620 Euro. 
Der Vorstand verdoppelte die Spende in gewohnter 
Weise. Der Betrag kommt Kinderglück e. V. aus 
Nürnberg, der JURA-Werkstätten Neumarkt gemein-

nützige GmbH und der HKJ Bayern – 
Heilpädagogische Kinder- und Jugend-
hilfe Bayern GmbH zugute. Mehr Infos? 
Einfach QR-Code scannen. 

welche Heizung kommt nach Öl und Erdgas? Klar, 
jetzt ist erst einmal Frühling und dann kommt der 
Sommer. Wer denkt da schon ans Heizen? Doch die 
klimaneutrale Versorgung mit Wärme ist ein Lang-
zeit-Projekt. Ob bei der Fernwärme Erdwärme als 
Baustein dazugehören kann, versuchen wir gerade 
herauszufinden (siehe Seite 3). Auch Abwärme wird 
zukünftig eine größere Rolle spielen. Und damit 
nicht genug: Am Thema Wasserstoff bleiben wir 
ebenfalls dran. 
Gerade im städtischen Bereich wird mehr und mehr 
Fernwärme die Haushalte und Unternehmen versor-
gen. Damit noch mehr Menschen von der klima-
freundlichen Fernwärme profitieren, braucht es eine 
gute Planung, viel Geduld und mutige Investi tionen. 
Wir sind mit unserer ganzen Energie dabei, unsere 
Fernwärme mittelfristig sogar komplett klimaneutral 
zu produzieren. 
Genießen Sie den Sommer!

Ihr Maik Render, Sprecher des 
Vorstands der N-ERGIE
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  Ausschneiden und aufbewahren

KONTAKT

Internet www.n-ergie.de    
N-ERGIE Servicetelefon 0800 1 008009* 
Online-Service   www.n-ergie.de/Kontakt

* kostenfrei innerhalb Deutschlands

Strom 0800 2 342500*
Erdgas/Wasser 0800 2 343600*
Fernwärme 0800 2 344500*

ZENTRALE 
STÖRUNGSANNAHME

Sie haben noch keinen Zugang zum  
Online-Kundenkonto? Dann einfach  
freischalten über den QR-Code oder 
www.n-ergie.de/online-services
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Euro für den guten Zweck
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Wir

D 
ie 26-Jährige verstärkt seit einem Jahr 
die Frauenmannschaft und war der 
erste Neuzugang nach dem Aufstieg. 
Dass sie in der Bundesliga spielen wür-
de, war beim Wechsel von Ingolstadt 

nach Nürnberg noch nicht klar: „Ich habe die Nürnber-
gerinnen natürlich immer im Blick behalten. Gerade die 
letzten zwei, drei Spieltage, als der Aufstieg sich abge-
zeichnet hat, habe ich die Spiele besonders gespannt 
verfolgt und mein Handy kaum aus den Augen gelas-
sen.“ Dass sie nun zu Nürnbergs Top-Torjägerinnen ge-
hört, ist für Vanessa eine besondere Freude: „Ich war 
früher eher diejenige, die die Vorlagen liefert.“ Und er-
gänzt bescheiden: „Alleine kann man keine Tore schie-
ßen. Das ist eine Teamleistung. Wir haben alle das glei-
che Ziel: Wir wollen in der ersten Liga bleiben.“ Mit  
ihrer Angriffslust und Hartnäckigkeit trägt die knapp 
1,60 Meter große Stürmerin dazu bei. 

Immer am Ball 
Denn Fußball begleitet „Nessi“ schon ihr ganzes Leben 
lang. Vielleicht lag’s am Opa, der Fußball gespielt hat – 
oder doch eher an den Jungs in der Nachbarschaft? „Ich 
wollte nicht Seil springen oder tanzen wie die anderen 
Mädchen. Ich wollte eigentlich immer nur Fußball spie-
len.“ Und das hat sie seit ihrem fünften Lebensjahr auch 
getan. Zusammen mit den Jungs und gleichzeitig in 
Mädchenteams. „Ich konnte gar nicht genug bekom-
men vom Fußball“, lacht sie. Bei den Bayern hat sie das 
U17-Team verstärkt und danach die Frauenmannschaft 
des FC Ingolstadt. 

Zunächst war es einfach nur der Spaß am Fußball 
spielen. Auch ihre Trainer haben sie immer ermutigt. 
Doch spätestens, als Bayern München auf sie aufmerk-
sam wurde, war auch ihr klar: „Ich bin offenbar nicht so 
schlecht.“ Denn talentiert ist Vanessa Haim nicht nur als 
Stürmerin: Als klassischer Libero hat sie angefangen: 
„Ich habe alles hinten rausgegrätscht und mich in jeden 
Ball reingeworfen.“ Ob als Verteidigerin oder Flügelspie-
lerin, eine Lieblingsposition hat sie nicht. „Ich spiele da, 

→

2024 ist ein Fußballjahr. Auch für das Team der Clubfrauen?  
Die Spielerinnen des 1. FCN geben bis zum letzten  

Spiel in der Saison alles. Eine von ihnen ist Vanessa Haim.geben
alles!

Hoch motiviert: Vanessa Haim
und ihre Teamkolleginnen auf 
dem Platz.



06 VOR ORT  VOR ORT        07

Auch ihr könnt im Max-Morlock-Stadion kicken: 
Macht mit beim Nürnberger StreetsoccerCup. Das Straßen-
fußballturnier findet vom 22. Juni bis zum 30. Juni 2024 
statt. Die N-ERGIE unterstützt das Turnier.

Das Fußballturnier richtete sich an alle Kinder und Jugend-
lichen in Nürnberg zwischen acht und 17 Jahren. Es gibt 
drei Standorte für die Vorrunden. Dabei könnt ihr euch für 
das große Turnier im Max-Morlock-Stadion qualifizieren. 
Mitmachen dürfen alle. Infos und Anmeldung: 
www.streetsoccercup-nuernberg.de 

dorthin“, strahlt sie. Denn unter der Woche ist zwischen 
Schule, Training und den Fahrten von und nach Nürn-
berg wenig Zeit fürs Privatleben. „Das ist aber echt in 
Ordnung. Da ist meist nicht viel los auf der Straße. Und 
abends habe ich wieder Zeit, um mich auf den nächsten 
Tag vorzubereiten.“

Platz für noch mehr Fans
Die Familie und der Freundeskreis zählen zu den größten 
Fans der Clubfrauen. Sie reisen auch mit zu Auswärts-
spielen. Und es gibt einen kleinen Fan-Club. Dazu kom-
men oft Jugendmannschaften zu den Spielen. „Das 
Krasseste ist, dass wir im großen Stadion spielen“, fin-
det Vanessa Haim. Viel Platz für noch mehr Fans. Für  
Vanessa ist das vor allem deshalb wichtig, „weil Frauen-
fußball gerade so einen enormen Fortschritt macht in 
Sachen Professionalität“. Zusammen mit den anderen 
Clubfrauen will sie vor allem Mädchen für Fußball be-
geistern und ihnen ein Vorbild sein. „Wir wollen allen 
zeigen, dass wir das auch können. Das Mannschaftsziel 
ist die erste Liga. Und jede gibt alles, damit das klappt. 
Wenn ich dazu das eine oder andere Tor oder eine Vor-
lage beisteuern kann – umso besser.“ 

Die vorderen Ligaplätze sind schon fest vergeben. 
Doch die Spiele, mit denen die Clubfrauen um den Klas-
senerhalt wetteifern, stehen noch aus. „Das stimmt uns 
zuversichtlich. Wir kämpfen und geben bei jedem Spiel 
100 Prozent“, verspricht Vanessa Haim. 

der Woche ist. Damit ich mich zum Wochenende, wenn 
es Richtung Spieltag geht, gut mit der Mannschaft vor-
bereiten kann. Ich versuche, so oft wie möglich beim 
Training dabei zu sein.“ 
Dass ihre Lehrerin in der Bundesliga spielt, kommt be-
sonders im Sportunterricht gut an. „Ich werde schon öf-
ter mal gefragt, ob ich mit Fußball spiele. Oder einer der 
Jungs will wissen, wie gut er ist. Aber ansonsten sind 
das zwei Welten – die Schule und der Fußball.“ 

So oft wie möglich besucht Vanessa auch ihre Fami-
lie in Landsberg am Lech. „Wenn Wochenende ist und 
ich mal einen Tag fußballfrei habe, dann zieht es mich 

wo mich der Trainer hinstellt und wo ich der Mannschaft 
am besten helfen kann.“ Nun also als Stürmerin – „im 
Moment die beste Option für mich“. 

Vom Klassenzimmer aufs Spielfeld
Fußball spielen in der Bundesliga bedeutet tägliches Trai-
ning und während der Saison fast jede Woche ein Spiel. 
Die meisten ihrer Teamkolleginnen verbinden ihr Leben 
als Fußballerin mit einem Studium oder einem Teilzeit-
Job. Vanessa arbeitet „nebenbei“ als Vollzeit-Lehrerin an 
einer Mittelschule in Pfaffenhofen. Während die ande-
ren Spielerinnen vormittags ihr Krafttraining absolvieren, 
steht sie vor ihren Klassen. An zwei Tagen hat sie Nach-
mittagsunterricht. Auch da fällt das Training aus. „Für 
die Trainer und die Mannschaft ist das so in Ordnung. 
Wir haben vorher besprochen, dass ich weiterhin arbei-
ten möchte. Die Schule kommt mir so weit entgegen, 
dass der Nachmittagsunterricht möglichst am Anfang 

Wir wollen allen zeigen, dass wir das 
auch können. Das Mannschaftsziel ist 
die erste Liga. Und jede gibt alles, damit 
das klappt.  
Vanessa Haim

Daumen drücken – mitfiebern
Wer hat Lust, die Clubfrauen bei ihrem letz-
ten Heimspiel der Saison gegen den MSV 
Duisburg zu unterstützen?  
Wir verlosen 20-mal zwei Karten für das Spiel 
am 20. Mai 2024 im Max-Morlock-Stadion. 
Wie haben die Clubfrauen gegen den MSV 
Duisburg in der Hinrunde gespielt?
Teilnehmen können Sie unter www.n-ergie.de/ 
gewinnspiele oder schicken Sie eine Postkarte 
mit der richtigen Antwort an N-ERGIE Aktienge-
sellschaft, Redaktion „meine N-ERGIE“, Stich-
wort: Bundesliga, Am Plärrer 43, 90429 Nürn-
berg. Einsendeschluss ist der 7. Mai 2024. 

→

Auch im Training geben die Club-
frauen alles, Vanessa Haim ist so oft 
wie möglich dabei. 

Stark im Angriff und hartnäckig am 
Ball: So setzt sich Vanessa Haim zum
gegnerischen Tor durch. 

Nicht nur als Stürmerin ein großes 
Talent: Vanessa Haim spielt seit ihrer
Kindheit leidenschaftlich gern Fußball.  

Info zum 1. FCN: www.fcn.de/clubfrauen
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Bitte Zählerstand 
melden

Welchen Weg Sie nutzen, um Ihre Zählerstände zu 
melden – telefonisch oder online – bleibt Ihnen über-
lassen. Hauptsache, bei Ihrem Netzbetreiber – hier in 
der Region ist es die N-ERGIE Netz GmbH – kommen 
alle Zählerstände richtig und rechtzeitig an. 
Speisen Sie Strom ins Netz ein? Dann denken Sie bitte 
auch daran, diesen Zählerstand mitzuteilen. Denn Ihre 
Werte sind immer genauer als unsere Schätzung.

So geht`s
Detaillierte Hinweise, wie Sie Ihre Zählerstände mel-
den, finden Sie in Ihrer Ablese-Mitteilung oder online 

über den QR-Code unten. Übrigens: Als Kundin oder 
Kunde der N-ERGIE können Sie auch Ihren Zugang 
zum Online-Kundenkonto für die Zählerstandsmeldung 
nutzen. Oder Sie sprechen mit unserem automatischen 
Sprachassistenten – ohne Wartezeiten und das rund 
um die Uhr. 

Die Aufforderung kommt per E-Mail oder per Post.
 Egal wo Sie wohnen und bei welchem Energieversorger
 Sie sind: Ihr Zählerstand ist wichtig!

Sie haben einen elektronischen Zähler mit digitaler Anzeige?
Elektronische Zähler können in einer Zeile mehrere Zählerstände 
(wie Einspeisung und Bezug) anzeigen. Die Kenn-Nummer vor dem 
Zählerstand (im nebenstehenden Bild 1.8.0) zeigt beispielsweise 
an, dass es sich um Strombezug handelt. Die Anzeige wechselt  
automatisch oder auf Knopfdruck zwischen verschiedenen Zähler-
ständen (je nach Fabrikat). Die Zählernummer entspricht der Iden-
tifikationsnummer. Moderne Messeinrichtungen, wie dieses Gerät, 
übertragen keine Daten. Das leisten nur sogenannte Smart Meter. 
Sie müssen nicht mehr abgelesen werden. Ab 2025 sind sie unter 
anderem bei einem Stromverbrauch über 6.000 Kilowattstunden 
gesetzlich vorgeschrieben.

Elektrisch fahren 
und sparen 
Wer sich elektrisch fortbewegt, leistet einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz. Und kann dabei sogar noch Geld sparen – 
mit der N-ERGIE. Wir stellen Ihnen unsere Angebote vor:

Einfach zu Hause laden: der Zuschuss 
zur Wallbox

Laden Sie Ihr E-Auto bequem an der Wallbox zu Hause: 
Die N-ERGIE unterstützt die Installation mit einem Zu-
schuss von 100 Euro pro Ladestation. Wenn Sie dabei mit 
einem Handwerkspartner der N-ERGIE zusammenarbeiten, 
legen wir nochmals 50 Euro drauf. 
www.n-ergie.de/co2

Günstig zu Hause laden: mit den  
Ladeangeboten der N-ERGIE

Möchten Sie Ihr E-Auto über Ihren vorhandenen Strom-
zähler laden? Die N-ERGIE beliefert Sie automatisch mit 
100 Prozent Ökostrom aus Deutschland. Oder Sie ent-
scheiden sich für STROM PURNATUR. Dann kommt der 
Ökostrom zu 99 Prozent aus unseren neu gebauten Solar-
anlagen in der Region. Mit einem zusätzlichen Ökocent 
fördern Sie außerdem regionale Umweltprojekte.
Günstiger geht‘s mit STROM E-MOBIL. Dafür brauchen  
Sie einen separaten Zähler. Dieses Angebot lohnt sich vor 
allem für Vielfahrer.
www.n-ergie.de/laden

Günstiger öffentlich laden: mit der 
App des LadeVerbundPlus

Als Mitglied im LadeVerbundPlus bietet die N-ERGIE ihrer 
Kundschaft an über 2.000 öffentlichen Ladepunkten  
besonders günstige Lademöglichkeiten. An jedem dieser 
Standorte laden Sie ausschließlich Strom aus regenerativen 
Quellen.
Das Besondere: Als Kunde oder Kundin der N-ERGIE spa-
ren Sie bis zu 20 Cent pro Kilowattstunde und können 
deutschlandweit zusätzlich an rund 70.000 Ladepunkten 
– davon über 13.000 Schnellladepunkten – einheitlich zu 
Vorteilskonditionen laden. 
www.ladeverbundplus.de

Attraktive Prämie für das E-Auto  
sichern: die THG-Quote

Besitzer*innen von E-Autos können sich über den Treib-
hausgas-Quotenhandel (THG-Quote) eine Prämie sichern. 
Diese können Sie ganz bequem über die N-ERGIE beantra-
gen. Die N-ERGIE lässt die Quote beim Umweltbundesamt 
anerkennen und vermarktet sie weiter. Danach erhalten 
die E-Auto-Besitzer*innen ihre fest zugesicherte Prämie – 
mindestens 85 Euro für ein rein elektrisches E-Fahrzeug.
www.n-ergie.de/thg-quote

Als Mitglied im Lade-
VerbundPlus bietet die
N-ERGIE ihrer Kund-
schaft an über 2.000 
öffentlichen Ladepunk-
ten besonders günstige
Lademöglichkeiten.
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Sie haben noch einen mechanischen Zähler mit Drehscheibe? 
Der Ferraris-Zähler hängt immer noch in vielen Zählerschränken und 
Kellern und wird seit einigen Jahren nach und nach durch elektro-
nische Zähler ersetzt. Ein elektromagnetisches Feld treibt eine Schei-
be an. Der Verbrauch wird von der Drehscheibe auf das Rollenzähl-
werk übertragen. Namensgeber des schwarzen Kastens ist Galileo 
Ferraris. Der Physiker entdeckte 1885 das Drehfeldprinzip. Es wurde 
in Messinstrumenten und Maschinen eingesetzt. Der italienische 
Tüftler gilt als Vater des Drehstroms und wetteiferte mit Nikola Tesla 
um die Anerkennung der Erfindung. 
Wenn Sie einen Doppeltarif haben (Tag- und Nachtstrom) oder 
Strom einspeisen, zeigt Ihr Zähler mehrere Werte an. Die Zähler-
nummer finden Sie ebenfalls auf Ihrem Zähler.
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Eine Massagepistole soll Muskeln bei Schmerzen, Muskelkater
oder Verspannungen lockern. Unsere Lesertester*innen 
probierten das mit der Massagepistole FITGUN 1 PRO einmal aus.

Kann  
das was?

„Ich habe zum ersten Mal eine 
Massagepistole benutzt und 
war verunsichert wegen der im 
Benutzerhandbuch erwähnten 
Einschränkungen bei Diabetes 
und Gelenkersatz. Deshalb pro-
bierte ich bislang nur eine 
schwache Einstellung. Wirklich 
besser wurden die Verspannun-
gen aber nicht. Der Griff ist mir 
auch etwas zu dick. Aber wenn 
mein Mann mir mit der Massa-
gepistole den Rücken massiert, 
ist es sehr angenehm.“

„Ich nutze die FITGUN 1 PRO für 
Verspannungen im Nackenbe-
reich. Durch die wöchentliche 
Anwendung konnten sie auch 
gelindert werden. Als gutes 
Hilfsmittel, um Verspannungen 
zu lösen, kann ich die Massage-
pistole nur empfehlen. Ich 
schätze die große Auswahl an 
Aufsätzen, allerdings wäre eine 
automatische Abschaltung, ein 
beiliegendes Netzteil und ein 
ansprechendes Display wün-
schenswert.“

„Ich habe die Massagepistole 
bislang vor allem bei Schmer-
zen und zur Entspannung ein-
gesetzt und hier auch mit vol-
ler Intensität beziehungsweise 
ab Stufe 10 massiert. Die 
Schmerzen haben sich spürbar 
verbessert. Mich hat das Gerät 
überzeugt. Schön wäre es, 
wenn alle Schalter an einer 
Stelle platziert wären. Dann 
könnte ich trotz meines ge-
lähmten Arms die Schalter 
auch einhändig bedienen.“ 

Irene
Döppert

Michael
Neuerer

Ursula und 
Claus Kulla

Lesertester*in werden! Kundinnen und Kunden der N-ERGIE 
können die Smartwatch „Fit Watch 5910“ von Hama testen und 
behalten. Wenn Sie bereit sind, sich für „meine N-ERGIE“ fotogra-
fieren zu lassen, bewerben Sie sich bis 15. Juni 2024. Per Postkarte 
mit Anschrift und Telefonnummer an: N-ERGIE, Redaktion „meine 
N-ERGIE“, Stichwort: Lesertest/Sportuhr, Am Plärrer 43, 90429 
Nürnberg. Oder online: www.n-ergie.de/lesertest
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bardentreffen.nuernberg.de

Triathlon, 7. Juli 2024 in Roth 

www.challenge-roth.com

Wenn Menschen in der Region 
zusammenkommen und feiern 
oder anfeuern, staunen, lauschen 
oder mitmachen – dann ist oft 
auch die N-ERGIE dabei. Schauen 
Sie doch mal vorbei!

Entfaltung der Sinne  
in Nürnberg
30 Jahre Erfahrungsfeld – klingt gut, nicht wahr? „Klingt 
gut“ ist auch das Thema im runden Geburtstagsjahr. Dazu 
hat das Erfahrungsfeld-Team neben den bekannten und be-
liebten Stationen auch wieder ein spannendes Programm für 
die Saison vom 1. Mai bis 8. September 2024 auf die Beine 
gestellt. Die N-ERGIE ist mit einer spannenden Aktionswoche 
zur Stromgewinnung der Zukunft dabei. Vor- und Grund-
schulkinder erforschen vom 3. bis 7. Juni 2024 zusammen 
mit „Professor Dr. WATT is Nu?“ die Energieerzeugung durch 
Sonne, Wind und Wasser. Am Nachhaltigkeitswochenende 
(27. Juli 2024) geht es beim Mitmachquiz und Windrad- 
Basteln ebenfalls um die Kraft der Natur. 

Historischer Markt  
in Oettingen
Vom 10. bis 12. Mai 2024 herrscht in Oettingen wieder  
historisches Markttreiben. Alles begann vor 40 Jahren mit  
einer Schau traditioneller Handwerksberufe. Das gefiel nicht 
nur den Oettingern gut. Heute packen alle gemeinsam an, 
lassen sich Wochen im Voraus einen Bart wachsen, holen das 
historische „Gewand“ aus der Kiste und ma-
chen mit beim Mittelalter-Fest. Werfen Sie mit 
uns einen Blick hinter die Kulissen oder besu-
chen Sie den Markt im Jubiläumsjahr. Mehr  
Infos finden Sie in unserem Online-Magazin: 

www.erfahrungsfeld.nuernberg.de

www.historischermarkt-oettingen.de    

Bardentreffen,  
26. bis 28. Juli 2024  

in Nürnberg

http://bardentreffen.nuernberg.de
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Das Gebäudeenergiegesetz (GEG) legt fest, dass neue Heizungen seit dem
1. Januar 2024 zu mindestens 65 Prozent erneuerbare Energien nutzen.
Kommunale Wärmepläne sollen bei der Entscheidung für die Heiztechnik 
helfen. Sie zeigen zum Beispiel, wo Fernwärme für klimaschonende Wärme
sorgt. Dort ist auch hinterlegt, wo Wärmepumpen oder Biomasse die 
bessere Lösung sind, wenn Sie eine neue Heizung brauchen. 
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Sie haben 20 Jahre Zeit, Ihre alte Heizung weiter zu nutzen, aber es kann 
sich lohnen auch schon jetzt in neues System zu investieren: Wer seine  
alte, fossile Heizung vorher gegen ein klimafreundliches Modell tauscht, 
bekommt Fördergelder – je früher der Tausch, desto höher die Förderung.

Wärmenetze erfüllen die gesetzlichen Vorgaben. Viele Kommunen haben bereits 
Wärmenetze. Aktuelle Informationen zu Fördergeldern, Ausbauplänen und weiteren 
Vorteilen finden Sie unter www.n-ergie.de/fernwaerme

Das Fernwärmenetz in Nürnberg wird kontinuierlich ausgebaut und  
verdichtet. Dennoch müssen sich viele, die einen Fernwärmeanschluss 
möchten, aktuell meist noch etwas gedulden. Interessierte können sich 
auf www.n-ergie.de/fernwaerme per Kontaktformular melden. Wir sam-
meln die Anfragen und integrieren sie in den Fernwärme-Ausbauplan. 

Moderne Wärmepumpen beheizen inzwischen 
selbst Altbauten und Mehrfamilienhäuser zu-
verlässig. Die N-ERGIE bietet interessante 
Mietmodelle und Fördergelder für Wärme-
pumpen und Hybridheizungen. Infos unter 
www.n-ergie.de/heizung

Fragen Sie unsere Energie- und Umweltberatung.
Lassen Sie sich von unseren Fachleuten beraten:  individuell, technologieoffen und herstellerun-
abhängig. Für die Kundschaft der N-ERGIE ist die Beratung kostenlos. Terminvereinbarung unter 
0911 802-58222, weitere Infos unter www.n-ergie.de/energieberatung

Ihr Wohnort ist ein „Prüfgebiet“? Dann hat Ihre Kommune 
hier noch keine Wärmeversorgungsart festgelegt.

Ja

Der Wärmeplan zeigt Ihnen, mit welcher Technik Sie Ihr Gebäude 
mit mindestens 65 Prozent erneuerbarer Energie beheizen.

Neue  
Heizung 

Zur kommunalen 
Wärmeplanung

Zum Gebäude-
energiegesetz

  Mehr zum Nachlesen  
in unserem Online-Magazin:
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Nein

Vielleicht

Können Sie eine Wärmepumpe nutzen? 

Nein

Ist ein Anschluss ans Wärmenetz möglich?

Nein

Ist es möglich, die alte Heizung zu reparieren? 

Nein

JaGibt es an Ihrem Wohnort bereits eine  
kommunale Wärmeplanung?

Ja

Noch 
nicht
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Mehr Dächer für
den Klimaschutz 
Seit einem halben Jahr ist das Solar- und Gründachkataster der Stadt Nürnberg 
online. Britta Walthelm, Referentin für Umwelt und Gesundheit, erklärt, 
wie die Anwendung den Bürgerinnen und Bürgern hilft.

„meine N-ERGIE“: Wie wird das Solar- und Gründach-
kataster von den Bürgerinnen und Bürgern ange-
nommen? 
Britta Walthelm: Sehr gut. Allein in den ersten sechs  
Wochen nach dem Start wurde die Internetseite bereits 
mehr als 2.000-mal aufgerufen.

Warum gibt es das Solar- und Gründachkataster? 
Nürnberg strebt die Klimaneutralität der Gesamtstadt bis 
spätestens zum Jahr 2040 an. Der Ausbau der erneuerba-
ren Energien ist ein wichtiger Baustein, um dieses Ziel zu 
erreichen. Als Großstadt bestehen in Nürnberg hierbei die 
größten Potenziale in der Nutzung der Solarenergie vor 
allem auf bestehenden Dachflächen. 
Zusätzlich zum Klimaschutz wird auch die Anpassung an 
den Klimawandel immer wichtiger. Hierzu können auch 
begrünte Dächer einen wichtigen Beitrag leisten, indem sie 
Regenwasser speichern, vor Ort kühlend wirken und sogar 
Insekten neue Lebensräume bieten. Deshalb wird auch das 
Thema Dachbegrünung im Kataster berücksichtigt.

Was kann das Kataster leisten? 
Das Kataster bietet mit nur wenigen Klicks einen Über-
blick zur Eignung von Dächern für Photovoltaik zur 
Stromerzeugung, für Solarthermie zur Wärmeerzeugung 
oder für eine Dachbegrünung. Grundlage für diese Ab-
schätzung ist die Neigung und Ausrichtung der jeweiligen 
Dachflächen.

Die Benutzung der Katasterhomepage ist ganz einfach:  
In einer Kartenanwendung können Eigentümer mittels  
Adresseingabe ihr Gebäude suchen und dann auswählen, 
ob man sich für die Eignung des Daches für eine Photo-
voltaik- oder Solarthermieanlage oder eine Begrünung  
interessiert. Die Nutzerinnen und Nutzer werden dann  
jeweils mittels eines Schritt-für-Schritt-Menüs durch die 
Anwendung geführt. 
Für Photovoltaik und Solarthermie ermittelt ein Ertrags-
rechner außerdem, wie viel Strom und Wärme auf dem 
eigenen Dach produziert werden kann und mit welchen 
Kosten und Erlösen durch den Bau einer Solaranlage zu 
rechnen ist. Für die Umsetzung einer Dachbegrünung 
werden im Kataster ebenfalls erste Kostenschätzungen 
gemacht.

Angenommen, das Kataster gibt grünes Licht für die 
weitere Dachnutzung. Was kommt dann? 
Das Kataster liefert sehr gute Prognosen über die grund-
sätzliche Eignung eines Daches für eine Solaranlage oder 
eine Dachbegrünung, es ersetzt aber keine fundierte 
Fachplanung durch einen Anlagenbauer oder Dachde-
cker. So kann das Kataster beispielsweise nicht beurteilen, 
wie es um die Statik eines Daches bestellt ist oder ob viel-
leicht vor dem Bau einer Solaranlage eine Dachsanierung 
notwendig ist. Mit der Katasterhomepage kann ein kur-
zer Ergebnisbericht erstellt werden, der eine Grundlage 
für weitere Planungen sein kann. Auf der Katasterhome-
page finden Interessierte konkrete Planungstipps, welche 
Schritte bei der Realisierung einer Solaranlage oder einer 
Dachbegrünung zu beachten sind. Die Stadt Nürnberg 
bietet mit der Solarinitiative außerdem eine kostenlose 
Erstberatung zum Thema Solarenergie an. Zum Thema 
Dachbegrünung gibt es Informationen vom Bundesver-
band Gebäudegrün (siehe Links rechts oben).

Das Kataster spricht die Besitzer*innen von Gebäu-
den an. Was können Mieter*innen oder 
Eigentümer*innen in Mehrfamilienhäusern unter-
nehmen, wenn sie ein Gründach oder eine Solaran-
lage haben möchten? 
Mieterinnen und Mieter können natürlich nicht einfach 
eine eigene Solaranlage auf ihr Dach bauen oder ein 
Gründach anlegen. Hier ist es sinnvoll, wenn Mieter den 
Kontakt zu ihrem Vermieter suchen und auf die Eignung 
des Gebäudedachs hinweisen. Wer als Mieter über einen 
Balkon oder eine Terrasse verfügt, kann aber beispielswei-
se auch mit einem Steckersolargerät mit wenig Aufwand 
eigenen Solarstrom erzeugen.
Bei Wohneigentümergemeinschaften bietet es sich an, 
das Thema bei einer Eigentümerversammlung gezielt an-
zusprechen. Die Ergebnisse des Solar- und Gründach-
katasters könnten hierfür ein guter Anlass für weitere  
Planungen der Hausgemeinschaft sein.

Wissen Sie, ob es ähnliche Angebote in anderen  
Kommunen in der Region gibt? Haben Sie sich für 
Nürnberg von anderen Kommunen inspirieren lassen? 
Solar- und Gründachkataster gibt es nicht nur in der 
Stadt Nürnberg. Viele Städte und Landkreise im Nürn-
berger Raum bieten ähnliche Onlinesolarkataster an. 

Weitere Infos  
Solarinitiative der Stadt Nürnberg:  
www.nuernberg.de/internet/solarinitiative
Bundesverband Gebäudegrün: 
www.gebaeudegruen.info

Ob sich auch Ihr Dach für eine Photovoltaikanlage, 
Solarthermie oder ein Gründach eignet? 
Probieren Sie es einfach aus: 
solar-gruendach-nuernberg.ipsyscon.de

Eine Beispielrechnung und weiterführende Informati-
onen, wie weitere Solarkataster in der Region, fin-
den Sie in unserem Online-Magazin: 
www.magazin.n-ergie.de/artikel/solarkataster

Umweltreferentin 
Britta Walthelm 

hat das Solar- und 
Gründachkataster 

der Stadt Nürnberg 
auf den Weg 

gebracht.

Die Stadt Nürnberg und die N-ERGIE möchten auch auf 
den Dächern städtischer Gebäude verstärkt Sonnenenergie 

gewinnen. Nürnbergs Oberbürgermeister Marcus König 
(rechts) und N-ERGIE Vorstand Mike Render präsentierten 

das gemeinsame Photovoltaik-Ausbauprogramm 2023. 
Dieses Jahr werden weitere Projekte umgesetzt.

 Fo
to

s  C
onny M

erkel-Schlenska (S. 14); 
N

-ERG
IE, Silke W

eiß (S. 15)

http://solar-gruendach-nuernberg.ipsyscon.de
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 Nürnberg und die umgebende Region haben im Sommer unzählige 
 Theatervorstellungen oder Musikveranstaltungen unter freiem Himmel.
 Vier von ihnen wollen wir Ihnen hier vorstellen. Die N-ERGIE ist als
 Unterstützer dabei und wir verlosen Eintrittkarten.

Bühnenspaß –
für alle was!

Das Musikfestival   
für jeden – auch Familien!

Eine Bühne    
bis zum Horizont!

Kultur und Wein    
auf dem Burghof

Wallesau    
ist wieder Blau

Vorstadt Sound Festival vom 14. bis 16. Juni 2024
Es begann 2016 im Rahmen der Erlanger Jugendarbeit. In-
zwischen ist ein dreitägiges Open-Air-Festival in Bräunings-
hof bei Langensendelbach daraus geworden. Von Freitag-
abend bis Samstagnacht treten hier vor allem regionale  
Größen auf – genau das, was das Festival so unverwechsel-
bar macht. Musikalisch reicht die Bandbreite von Reggae, 
Folk, Elektric, House und Party bis zu Gothic, Deephouse, 
Metal oder Dance. Ein sympathisches Festival, erreichbar mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln, Fahrrad und Auto, mit proviso-
rischem Campingplatz und Dixie-Klos. 

Sonntag ist kostenloser Family Day
Noch unverwechselbarer wird das Vorstadt Sound Festival in 
diesem Jahr: Erstmals gibt es einen Family Day. Der findet am 
16. Juni, dem Sonntag, statt. Das Veranstaltungs-Team orga-
nisiert ihn zusammen mit Grundbesitzer und Kooperations-
partner Erlebnisbauernhof Schmitt (Scheferhof). Beim Fami-
lien- und Kinderprogramm ist der Eintritt frei. Von 10:00 bis 
15:00 Uhr gibt es einen entspannten Frühschoppen mit Trak-
torfahren, Hüpfburg oder kleinen Pflanzaktionen. Auf der 
Bühne ist ein Kinderkultur Act angekündigt. 
www.vorstadtsound.de

Das Freilandtheater in Bad Windsheim
Ein Museum, das abends zum Leben erwacht – und Sie  
können dabei sein. Seit 2004 sucht und findet das Team  
des Freilandtheaters immer wieder neue Spielorte im Frän-
kischen Freilandmuseum Bad Windsheim – und das Publi-
kum ist ganz nah am Geschehen und in der Geschichte. 
Die Theaterstücke gehen quer durch alle Epochen und  

Die 41. Frankenfestspiele in Röttingen 
Von Mai bis August kann man wieder professionelles Theater und junge 
Talente erleben. Im historischen Hof der Burg Brattenstein im Landkreis 
Würzburg genießen Kulturfans die Bandbreite an Genres von Musical, 
Operette, Schauspiel, Komödien bis hin zu Lesungen und Konzertabenden 
– alles unter freiem Himmel und bei hervorragendem fränkischem Wein. 
In diesem Jahr gibt es wieder viele neue Stücke. So führt das Junge  
Theater im Sommer die zwei Musicalprojekte „Das Dschungelbuch“ und  
„Ronja Räubertochter“ auf. Das Ensemble der Frankenfestspiele Röttin-
gen fasziniert dagegen mit dem Kultmusical „Der kleine Horrorladen“, 
dem Musical „Kohlhiesels Töchter“ sowie dem Theaterstück mit Musik 
„Spatz und Engel“.
Tipp: Die Festspiel-Matinee am 2. Juni 2024 macht mit einigen Kostpro-
ben Appetit aufs Sommer-Programm. Intendant Lars Wernecke präsentiert 
sie zusammen mit den Regisseuren und dem Ensemble der Frankenfest-
spiele um 11:00 Uhr im Burghof. Der Eintritt ist frei!
www.frankenfestspiele-roettingen.de

Das Open-Air-Festival vom 30. bis 31. August 
Was 2003 aus einer Geburtstagsfeier von Freunden entstand, 
ist inzwischen ein feines, kleines, familiäres Festival für Punk, 
Rock, Ska und Metal im Rother Gemeindeteil Wallesau. In die-
sem Jahr findet das zweitägige Spektakel „Wallesau ist Blau“ 
vom 30. bis 31. August statt. Unter anderem stehen die Jungs 
von „Schrödingers Taube“ auf der Bühne. Sie versprechen  
„geniale Texte und treibende Musik“. Ebenfalls mit dabei:  
„Vermillion“, die Sieger des Bandbattles, bei dem vier Bands 
um einen Slot beim Festival spielten. 
Übrigens: Es gibt Möglichkeiten zum Campen und es werden 
noch helfende Hände für das Open Air gesucht.
www.wallesau-ist-blau.de

Genres. Vom Zeitalter der Inquisition und des Dreißig-
jährigen Krieges über Barock und die Weltkriege bis zu den 
1980er-Jahren spannt sich der Bogen der Produktionen.  
Alljährlich wird eine Tribüne für bis zu 400 Zuschauer an 
einem Ort im Museum aufgebaut, der zum Stück passt.  
Die Theater- und Musikstücke sind eigens für das Theater 
und sein Ensemble aus Profis und Amateuren geschrieben 
und komponiert. Pro Saison werden bis zu 12.000 Zuschau-
er erwartet. Das Sommerstück in diesem Jahr heißt „Der 
Sommergast“ und nimmt uns mit ins Jahr 1965. 
www.freilandtheater.de

Region erleben –  
mit der N-ERGIE

Der Kultursommer in der Region hat für jede*n etwas 
zu bieten. Haben Sie Lust auf Theater? Oder mögen Sie 
Musik? Die N-ERGIE unterstützt Bühnenspaß für ver-
schiedene Vorlieben an verschiedenen Orten im  
N-ERGIE Gebiet. Wir verlosen Tickets für die fol-
genden Veranstaltungen:

•  10-mal zwei Festivaltickets für das  
Vorstadt Sound Festival  
Vom 14. bis 16. Juni 2024 in Bräuningshof bei  
Langensendelbach

•  4-mal zwei Karten für die Sommerproduktion  
„Der Sommergast“ im Freilandmuseum Bad 
Windsheim.  
Veranstaltungen von 27. Juni bis 17. August

•  4-mal zwei Karten für die  
Frankenfestspiele 2024 in Röttingen  
Veranstaltungen von 3. Mai bis 18. August  

•  10-mal zwei Wochenend-Tickets für  
„Wallesau ist Blau“ 
Vom 30. und 31. August in Wallesau bei Roth

So geht’s: Suchen Sie sich auf www.magazin.n-ergie.
de/region-erleben Ihre Lieblingsveranstaltung aus und  
nehmen Sie bis 15. Mai 2024 an unserer Verlosung teil.  



So wird’s gemacht: 
Die drei Bildausschnitte stam-
men von Fotos aus diesem 
Heft. Finden Sie die Fotos 
und notieren Sie jeweils die 
Seitenzahl des Originalfotos. 
Dann rechnen Sie die Zahlen 
zusammen. Die so ermittelte 
Summe ist Ihre Glückszahl. 
Einsendeschluss ist der  
15. Juni 2024.

Teilnahmebedingungen: Mitarbeiter*innen der N-ERGIE und ihre Angehö ri gen können nicht teil-
nehmen, der Rechtsweg ist aus geschlossen. Es gelten die Datenschutzbestimmungen der N-ERGIE 
(www.n-ergie.de/datenschutz). Sammeleinsendun gen bleiben unberücksichtigt, alle Gewinner*innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Als Hauptgewinnerin des Rätsels aus der vorigen Ausgabe kann
sich Maja Seiter aus Haundorf über den eReader tolino vision 6 freuen.

In den Sonnenaufgang gleiten – mit dem Aqua Marina  
Fusion 2023 Stand Up Paddle Board kein Problem und sicher 
das Highlight eines schönen Sommertages. Das SUP ist dank sei-
nes geringen Gewichts und Packmaßes einfach zu transportie-
ren, leicht aufzublasen, äußerst stabil und vielseitig einsetzbar. 
Das Allround-Board ist perfekt für flaches Wasser, kleinere Wel-
len und bietet Stabilität und Haltbarkeit.

Nehmen Sie online am Gewinnspiel teil: 
www.n-ergie.de/gewinnspiele oder  
schicken Sie Ihre Glückszahl per Postkarte an:
N-ERGIE Aktiengesellschaft, Redaktion  
„meine N-ERGIE“, Stichwort: Glückszahl,  
Am Plärrer 43, 90429 Nürnberg. 

Die Glücks-
zahlsuche

Mitmachen & gewinnen

Großmutters 
Aprikosenkuchen

Vor 60 Jahren: Ein Mädchen lässt 
auf dem Titelbild des EWAG-Jahrbuchs 
vergnügt den Rührlöffel kreisen.

Vor allem Menschen aus Nürnberg erinnern sich 
an die Jahresgabe ihres Energieversorgers, viele hü-
ten noch alte Exemplare des EWAG-Jahrbuchs. Ge-
rade die Rezepte sind es, die schöne Erinnerungen 
wecken. Und immer wieder erreichen uns Anfragen, 
vor allem nach Backanleitungen.

Die EWAG ist im Jahr 2000 mit der FÜW (Fränki-
sches Überlandwerk AG) zur N-ERGIE verschmolzen. 
Das Jahrbuch, eine Mischung aus Kalender und Haus-

haltsbuch mit praktischen Tipps und Rezepten, schien 
nicht mehr zeitgemäß. Aber so ein Aprikosenkuchen, 
wie der aus dem Jahrbuch von 1964, der schmeckt 
immer noch köstlich. 

Frische Aprikosen aus deutscher Ernte gibt es im 
Juli und August. Etwas früher sind die Importe aus dem 
europäischen Ausland dran. Doch wie das EWAG-Jahr-
buch uns rät: Statt Aprikosen schmecken auch Äpfel. 
Viel Spaß beim Nachbacken und gutes Gelingen.

Das brauchen Sie: 125 g Butter, 125 g Zucker, 3 Eier,  
1 Päckchen Vanillezucker oder abgeriebene Zitronen- 
schale, 1 Prise Salz, 220 g Mehl, 2 gestrichene Teelöffel 
Backpulver, 1–2 Esslöffel Milch. 
500 g Aprikosen für den Belag sowie Puderzucker zum 
Bestreuen.

Zubereitung: Aus Butter, Zucker und Eiern eine Schaum-
masse bereiten, nach und nach das gesiebte und mit dem 
Backpulver gemischte Mehl sowie die anderen Zutaten 
dazugeben. Den Teig in eine gut gefettete Springform fül-
len und glatt streichen. Die Aprikosen in heißes Wasser 
tauchen, abziehen und halbieren. Die Fruchthälften kranz-
förmig auf den Teig legen. 
Strom: Auf unterster Schiene bei 190 bis 200 Grad Ober- 
und Unterhitze den Kuchen etwa 40 bis 45 Minuten ba-
cken, Ofen ausschalten und Kuchen in Restwärme weiter-
backen.
Gas: 45 Minuten auf mittlerer Schiene bei Stufe 3–4.  
Nach dem Abkühlen mit Puderzucker bestreuen.

Tipp: Statt Aprikosen kann man auch Apfelviertel nehmen.

So geht’s
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Wenige Klicks –  
Vieles erledigt.

Nutzen auch Sie unsere Online-Services.

Umzug melden

Rechnung einsehen

Zählerstand mitteilen Zahlungsweise /  
Bankverbindung ändern

Produkt wechseln

 Erfahren Sie   

 mehr unter  

 n-ergie.de/ 

 online-services


